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Der Begriff „Tanzen“  
Das Wort tauchte im 12. Jahrhundert im Mittelhochdeutschen auf, sozusagen als 
sprachlicher Urenkel der urgermanischen Form þansōnan (gesprochen: 
thansoonan). Sein frühneuhochdeutscher Vorgänger „dinsen“ hatte eine weniger 
elegante Bedeutung, nämlich „ziehen, schleppen“. Ja, das passt; die Beschwerde, 
man müsse sein Tanzsportgerät ziehen, weil er oder sie nicht in die Pötte kommt, 
wird hin und wieder wohl auf jedem Tanzparkett geäußert. Das altniederfränkische 
Wort „dintjan“ bedeutet „sich hin und her bewegen“ – das trifft aufs Tanzen 
definitiv zu. Im Mittelniederländischen gibt es „deinsen“, im Niederländischen 
„deinzen“, jeweils mit der Bedeutung „zurückweichen, schrecken“ – beides 
stimmt, denn im Paartanz muss einer der zwei Paartanzpartner immer zurück-
weichen, sobald der andere vorwärts tanzt, und wenn man aus Versehen getreten 
wird, erschrickt man sich in der Tat. „Dintje“ im Friesischen bedeutet „leicht 
zittern“ – na gut, bei Turnieren oder beim DTSA wird schon mal vor Nervosität 
gezittert. Die Isländer haben „dynta“ mit der Bedeutung „den Körper auf- und 
niederbewegen“ – das passt perfekt auf unser HipHop. Apropos: Das Wort 
„tanzen“ ist sehr entfernt sogar mit dem Begriff „Gedöns“ verwandt.   
 

 (Aus „Wiktionary“ und dem „Etymologischen Wörterbuch des Deutschen“) 



 

Interview mit den Kindern aus unserer Dienstagsgruppe 
Nach den Sommerferien haben wir in allen Kitas in Itzehoe 
und Umgebung Flyer verteilt. Mit Erfolg: Schon am zweiten 
Dienstag nach den Ferien herrschte beachtlicher 
Andrang.  Die Kinder waren begeistert von der großen 
Parkettfläche und der riesigen Spiegelwand; nur ein paar 

nicht ganz so waghalsige Kinder guckten lieber aus sicherer Entfernung 
mit ihren Müttern von den Stühlen am Fenster, was auf dem Parkett 
passieren  würde.  Andrea und  ihre  Assistentin  Finja  versammelten  die 
Kleinen zu einem Sitzkreis auf dem Parkett zum Erklären der wenigen Regeln. Eine halbe 
Stunde wird getanzt, dann gibt es eine kleine Pause draußen bei den Eltern zum Trinken 
und Erzählen, dann wieder Unterricht. Und nächstes Mal bringt ihr Turnschuhe oder 
Gymnastikschläppchen mit, denn barfuß oder auf Socken lässt es sich nicht gut tanzen. 
Und schon ging es los mit Probetanzen zu altersgerechter Tanzmusik; die bekannte 
Titelmusik von Pippi Langstrumpf begeisterte auch die draußen wartenden Eltern. Im 
Anschluss an diese erste Schnupperstunde konnten die Kinder, die schon länger in der 
Gruppe tanzen, unserer Schriftwartin ein paar Fragen beantworten. Hier ihre Antworten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Eine Stunde mitreißende Kindermusik mit Bewegung voller Begeisterung und Freude – 
so schön und unbeschwert kann Tanzen sein! 
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